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Erscheinungsweise 
Dental Tribune German Edition 
erscheint 2021 mit 8 Ausgaben, 
es gilt die Preisliste Nr. 12 vom 
1.1.2021.
Es gelten die AGB.

Druckerei
Dierichs Druck+Media GmbH, 
Frankfurter Str. 168, 34121 Kassel, 
Deutschland

Verlags- und Urheberrecht 
Dental Tribune German Edition ist
ein eigenständiges redaktio nelles
Publikationsorgan  der  OEMUS 
MEDIA AG. Die Zeitschrift und die
enthaltenen Beiträge und Ab bil  -
d ungen sind urheberrechtlich ge-
schützt. Jede Verwertung ist ohne
Zustimmung  des  Verlages  un-
zu lässig und strafbar. Das gilt 
besonders  für  Vervielfältigungen,
Übersetzungen,  Mikro  verfi lm ungen
und die Einspeicherung und Be-
arbeitung in elektronischen Sys-
temen. Nachdruck, auch auszugs-
weise, nur mit Genehmigung des 
Verlages. Bei Einsendungen an die 
Redaktion wird das Einverständnis 
zur vollen oder auszugsweisen Ver-
öffentlichung vorausgesetzt, sofern 
nichts anderes vermerkt ist. Mit 
Einsendung des Manuskriptes geht 
das Recht zur Veröffentlichung als 
auch die Rechte zur Übersetzung, 
zur Vergabe von Nachdruckrechten 
in deutscher oder fremder Sprache, 
zur elektronischen Speicherung in 
Datenbanken zur Herstellung von 
Sonderdrucken  und  Fotokopien 
an den Verlag über. Für unverlangt 
eingesandte Bücher und Manu-
skripte kann keine Gewähr über-
nommen werden. Mit anderen als 
den redaktionseigenen Signa oder 
mit Verfassernamen gekennzeich-
nete Beiträge geben die Auffas-
sung der Verfasser wieder, welche 
der Meinung der Redaktion nicht 
zu entsprechen braucht. Der Autor 
des Beitrages trägt die Verantwor-
tung. Gekennzeichnete Sonderteile 
und Anzeigen befi nden sich außer-
halb der Verantwortung der Re-
daktion. Für Verbands-, Unterneh-
mens- und Marktinformationen 
kann keine Gewähr übernommen 
werden. Eine Haftung für Folgen 
aus unrichtigen oder fehlerhaften 
Darstellungen wird in jedem Falle 
ausgeschlossen. Gerichtsstand ist 
Leipzig.

Editorische Notiz 
(Schreib weise männlich/
weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass 
– aus Gründen der Lesbarkeit – 
auf eine durchgängige Nennung 
der männlichen und weiblichen 
Bezeichnungen verzichtet wurde. 
Selbstverständlich beziehen sich 
alle Texte in gleicher Weise auf 
Männer und Frauen.

Zahlen des Monats

12.000.000
Nach aktuellen Berechnungen sind in Deutschland 
fast 12 Millionen Erwachsene von einer schweren pa-
rodontalen Erkrankung betroffen.

5.472 
Ende 2020 waren 5.472 Zahnmedizinische Fachange-
stellte (ZFA) arbeitslos gemeldet – eine Zunahme um 
37,6 Prozent gegenüber dem Vorjahr.

450.000
Circa 450.000 Kinder in Deutschland haben „Kreide-
zähne“, die behandelt werden müssen. Das sind rund 
acht Prozent aller Sechs- bis Zwölfjährigen.

BERLIN – Die systematische Behandlung der Volks-
krankheit Parodontitis steht ab 1. Juli vor einem 
grundlegenden Neuanfang: Zu dem Datum tritt die 
neue Parodontitis-Richtlinie in Kraft, nach der gesetz-
lich krankenversicherte Patienten umfassend und dem 
aktuellen Stand wissenschaftlicher Erkenntnisse ent-
sprechend versorgt werden können. Um diesen Mei-

lenstein in der Versorgung zu erreichen, hat die KZBV 
intensive, fachliche Beratungen und Verhandlungen 
geführt – zunächst über mehrere Jahre im Gemeinsa-
men Bundesausschuss zu den Inhalten der Richtlinie 
und anschließend im Bewertungsausschuss zu den 
Details der einzelnen Leistungen und deren Vergütung 
für die Vertragszahnärzteschaft.

Weitere Informationen fi nden Sie im Internet 
unter www.kzbv.de/par-richtlinie. 

Quelle: KZBV

Neue 
PAR-Richtlinie
Sonderseite informiert Zahnarztpraxen.

WIESBADEN – Seit Jahren verleiht der Verband deutscher 
zertifi zierter Endodontologen (VDZE) regelmäßig Endo-Awards 
für interessante und qualifi zierte Fallpräsentationen. Es wer-
den Awards in zwei Kategorien vergeben:
• Endodontische Primär- und 

Revisionsbehandlung
• Dentales Trauma

Gesucht werden interessante Fallpräsentationen, die die 
endodontischen Fähigkeiten der Bewerber auf den Gebieten 
der Diagnostik, Behandlungsplanung, Therapie und kritischen 
Analyse eines Falles aus den beiden Kategorien Primär- und 
Revisionsbehandlung und Dentales Trauma belegen. 

Zur Teilnahme berechtigt und herzlich eingeladen sind 
nicht nur alle Mitglieder des VDZE, sondern alle interessierten 
Kollegen, Teilnehmer der Curricula, Studierende der Zahn-
medizin, kurzum: alle endodontisch Tätigen und Interessierten.

Der Fall kann als PowerPoint-Präsentation oder als Word 
Dokument mit den eingefügten Röntgenbildern eingereicht 

werden. Die Behandlung muss den Richtlinien der endodon-
tischen Fachgesellschaften (ESE, DGET, AAE, DGZ) entspre-
chen (Kofferdam, angemessene Techniken und Materialien, 
Röntgendokumentation usw.) und mindestens eine Einjahres-
kontrolle beinhalten. Großer Wert wird auf vollständige Do-
kumentation von Anamnese und klinischen Befunden, einer 
Abwägung der Therapiealternativen und kritischer Diskussion 
der Behandlung gelegt.

Die nächste Verleihung fi ndet im Rahmen der VDZE-Jah-
restagung am 1. und 2. Juli 2022 in München satt.

Einsendeschluss ist der 15. April 2022. Weitere Informa-
tionen unter www.vdze.de/endo_award.html. 

Quelle: VDZE

Endo-Award
Aufruf zur Falleinreichung für 2022.

Verkehrstote
Rund 18.800 Menschen starben im Jahr 
2020 auf Europas Straßen. Bedingt 
durch die Einschränkungen wegen der 
Coronapandemie gab es rund 3.900 
weniger Verkehrstote als noch 2019.

Milchzahnverlust
Bei 37 Prozent von knapp 8.000 be-
fragten Erwachsenen ist der Verlust ei-
nes Milchzahns die früheste zahnbezo-
gene Erinnerung; 59 Prozent von ihnen 
verbinden damit positive Gefühle.

Zahnarztbesuch 2020
Die Bayern sind im Corona-Jahr 2020 
seltener zum Zahnarzt gegangen. Im 
ersten Halbjahr wurden 650.000 Vor-
sorgeuntersuchungen weniger durch-
geführt als im Vorjahreszeitraum.

Pendlerpauschale
Im Rahmen des Klimaschutzprogramms 
der Bundesregierung wurde die Pend-
lerpauschale 2021 von 30 auf 35 Cent 
ab dem 21. Kilometer angehoben, um 
Pendler zu entlasten.

Auf den Punkt …

© Anna Anisimova/Shutterstock.com

HÖFEN AN DER ENZ – Viktor Lebe-
dinski hat zum 1. April 2021 die Ver-
triebsverantwortung für den nationalen 
und internationalen Markt bei der 
DEMED Dental Medizintechnik e.K. in 
Höfen an der Enz übernommen. 

„Wir freuen uns sehr, dass wir mit 
Herrn Lebedinski einen überaus erfah-
renen Vertriebsprofi  mit einschlägiger 
Markt- und Branchenexpertise für un-
ser Unternehmen gewonnen haben“, so 
Hüseyin Kanat, Geschäftsführer der 
DEMED. 

Herr Lebedinski wird das Geschäft 
mit dem Handel sowie die Zusammen-
arbeit mit der Industrie an OEM-Produk-
ten vorantreiben. Dieser Bereich soll in 

Zukunft weiter ausgebaut und gefestigt 
werden.  

Die DEMED Dental Medizintechnik 
e.K. produziert am Standort in Höfen an 
der Enz mit dem Tochterunternehmen 
ADLER Competence GmbH & Co. KG 
das gesamte Spektrum von der Kon-
struktion bis zur Blech- und Metallfer-
tigung. So werden alle Baugruppen im 
Haus gefertigt und weltweit versendet. 
Eben – made in Germany – made im 
Schwarzwald. 

Für Rückfragen steht Ihnen Viktor 
Lebedinski unter v.lebedinski@demed-
online.de zur Verfügung. 

Quelle:
DEMED Dental Medizintechnik e.K.

Zeichen stehen auf Wachstum
Teamverstärkung bei DEMED Dental Medizintechnik e.K.

Viktor Lebedinski
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© bezikus/Shutterstock.com

LYON – Bei einem Schlag gegen den illegalen Onlinehandel 
mit Arzneimitteln haben Behörden weltweit 227 Menschen 
festgenommen. Es seien potenziell gefährliche Medikamente 
im Wert von mehr als 23 Millionen US-Dollar (rund 18,9 Mil-
lionen Euro) sichergestellt worden, teilte die internationale 
Polizeiorganisation Interpol am Dienstag, dem 8. 6., in Lyon mit.

„Die (Corona-)Pandemie hat viele gezwungen, online zu 
gehen“, erklärte Generalsekretär Jürgen Stock. „Kriminelle 
waren schnell dabei, diese neuen ,Kunden’ gezielt anzuspre-
chen.“ Bei der Aktion „Pangea XIV“ waren im Mai die Behör-
den von 92 Staaten eingebunden. Es seien über 113.000 
Weblinks entfernt oder geschlossen worden – das sei ein 
Rekord. Die erste derartige Aktion habe es 2008 gegeben.

In der Pandemie werden zahlreiche illegale Geschäfte ge-
macht, wie Interpol warnte. Falsche oder nicht genehmigte 
COVID-19-Tests hätten allein über die Hälfte der sichergestell-

ten medizinischen Hilfsmittel ausgemacht. In Italien entdeck-
ten Fahnder eine halbe Million nachgemachte chirurgische 
Schutzmasken. 

Quelle: www.medinlive.at

Illegaler Medikamentenhandel
Potenziell gefährliche Medikamente im Wert von rund 18,9 Millionen Euro sichergestellt. 
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